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1  Zielsetzung des Schulversuchs 
 

Mit dem Schulversuch soll die Jahrgangsstufe 6 an der Wirtschaftsschule erprobt 
werden. Damit wird ein direkter Anschluss an die Jahrgangsstufe 5, die eine wichti-
ge Gelenkfunktion zwischen der Grundschule und weiterführenden Schularten über-
nimmt, geschaffen und ein weiterer Bildungsweg eröffnet. 

Auch nach Implementierung der Jahrgangsstufe 6 bleibt die Wirtschaftsschule eine 
Berufsfachschule und befähigt ihre Schülerinnen und Schüler sowohl für eine Be-
rufsausbildung als auch für den Übergang in die weiterführendenden Schulen. Der 
Schulversuch sieht vor, die Schülerinnen und Schüler in der 6. Jahrgangsstufe der 
Wirtschaftsschule verstärkt im sprachlichen Bereich sowie im Fach Mathematik zu 
fördern. 

Dem Unterricht in der Jahrgangsstufe 6 liegt die folgende Stundentafel zugrunde: 
 

Jahrgangsstufe  6 

Religionslehre/Ethik 2 

Deutsch 7 

Englisch 6 

Mathematik 7 

Geschichte/Sozialkunde 2 

Natur und Technik 2 

Musisch-ästhetische Bildung 2 

Sport 2+2 

Gesamt 30+2 
 
Bei der Konzeption waren die Sprachförderung in den Fächern Deutsch und Englisch 
sowie der Defizitausgleich im Fach Mathematik die Leitgedanken. Auf Grund der 
Rahmenvereinbarung der KMK zur Sekundarstufe I ist kein Angebot an berufsbil-
denden Fächern vorgesehen.  
 
Die verstärkte Förderung in den allgemeinbildenden Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik ermöglicht eine optimale Vorbereitung auf die Anforderungen der 7. 
Jahrgangsstufe. Durch die Bezugnahme auf wirtschaftliche Fragestellungen im Un-
terricht können die Schülerinnen und Schüler dabei auch erfolgreich auf die berufli-
chen Fächer ab der 7. Jahrgangsstufe der Wirtschaftsschule vorbereitet werden.  
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2  Kompetenzverständnis des Lehrplans 
 
Die gemeinsame didaktische Leitidee des vorliegenden Lehrplans ist der kompe-
tenzorientierte Unterricht mit dem Ziel, die Verbindung von Wissen und Können in 
einer Vielfalt von variablen Anwendungssituationen herzustellen und die Schülerin-
nen und Schüler zu einem verantwortungsvollen Problemlösen zu befähigen.  
 
Grundlegend für den Lehrplan der Wirtschaftsschule 6. Jahrgangsstufe (Schulver-
such) ist ein ganzheitliches Bildungsverständnis, das die umfassend gebildete Schü-
lerpersönlichkeit zum Ziel hat und Bildung und Erziehung als Einheit betrachtet. Der 
Lehrplan folgt dabei der Maxime der Bayerischen Verfassung, dass die Schule nicht 
nur Wissen und Können vermittelt, sondern auch Herz und Charakter bildet.  
 
Der Auftrag der Bayerischen Verfassung findet seinen zeitgemäßen Ausdruck in der 
kompetenzorientierten Ausrichtung der Bildungsziele und in der Berücksichtigung der 
Bildungsstandards.  
 
Kompetenzorientierter Unterricht erfordert somit einen Paradigmenwechsel. Bei der 
Unterrichtsplanung steht nicht der Weg der inhaltlichen Vermittlung („Input-
Orientierung“) im Vordergrund; vielmehr ist vom erwarteten Ergebnis, der angestreb-
ten Kompetenz, her auszugehen („Outcome-Orientierung“). Den Lehrkräften kommt 
dabei im Unterricht die Aufgabe zu, den Lernenden anhand von konkreten und 
exemplarischen Anwendungssituationen aus der Lebens- und künftigen Berufswelt 
der Schülerinnen und Schüler und durch ein überlegtes Lehr-Lern-Arrangement ei-
nen umfassenden Kompetenzerwerb zu ermöglichen.  
 
Kompetenzen beschreiben einen wichtigen Teilbereich, aber nicht das gesamte 
Spektrum des Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule. Der Unterricht muss so 
gestaltet sein, dass sich im wechselseitigen Prozess des Voneinander- und Mitei-
nanderlernens die Persönlichkeit entfalten und die eigene Identität bilden kann. Der 
Unterricht muss Raum geben dafür, dass sich Überzeugungen und Werthaltungen 
entwickeln können, dass der Einzelne Verantwortung übernehmen kann, dass er als 
Mitmensch sein Angewiesensein auf andere und das der anderen auf ihn erleben 
und erfahren kann, oder, um es mit den Worten der Verfassung zu sagen: dass sich 
Herz und Charakter bilden können. Auch der neue Lehrplan für die Wirtschaftsschule 
6. Jahrgangsstufe (Schulversuch) geht von diesem umfassenden Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag aus und nimmt die Entwicklung der gesamten Schülerpersönlichkeit 
in den Blick. 
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3 Aufbau der Fachlehrpläne  
 
Die Fachlehrpläne sind in Lernbereiche (LB) und wo notwendig in Unterlernbereiche 
(ULB) gegliedert. Zum Teil werden zusätzlich zu den Kompetenzerwartungen die In-
halte getrennt ausgewiesen. Diese sind als Konkretisierung zu den zuvor beschrie-
benen Kompetenzerwartungen zu verstehen. In den Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik gibt es keinen zusätzlichen Ausweis der Inhalte, sondern diese sind in 
den Kompetenzerwartungen integriert.  
 
Die verschiedenen Lernbereiche der einzelnen Fächer sind eng miteinander vernetzt 
und können daher nicht singulär betrachtet werden. Aus diesem Grund gibt es keine 
Angaben zum zeitlichen Umfang der Lernbereiche.  
 
Um der Schule ausreichend Gestaltungsmöglichkeiten für den Erwerb dieser Kompe-
tenzen zu ermöglichen, sind die Fachlehrpläne auf 28 Wochen ausgelegt. Damit 
steht ein pädagogischer Freiraum zur Verfügung, der von der einzelnen Schule nach 
den jeweiligen Bedürfnissen gefüllt werden kann.    
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4  FACHLEHRPLÄNE  
 
 

 Deutsch 

 Englisch 

 Ethik 

 Evangelische Religionslehre 

 Geschichte/Sozialkunde 

 Katholische Religionslehre 

 Mathematik 

 Musisch-ästhetische Bildung 

 Natur und Technik 

 Sport 
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DEUTSCH 
 
 
LB 1: Sprechen und Zuhören 
LB 2: Schreiben 
LB 3: Lesen – mit Texten und Medien umgehen 
LB 4: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen und reflektieren 
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ENGLISCH 
 
 
LB 1: Kommunikative Kompetenzen 
 ULB 1.1: Kommunikative Fertigkeiten 
 ULB 1.2: Verfügen über sprachliche Mittel 
LB 2: Text und Medienkompetenz 
LB 3: Methodische Kompetenzen 
LB 4: Interkulturelle Kompetenzen 
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ETHIK 
 
 
LB 1: Das Fremde verstehen und damit richtig umgehen 
LB 2: Elektronische Medien im eigenen Leben 
LB 3: Was ich mag und was mir gut tut 
 ULB 3.1: Freundschaft 
 ULB 3.2: Freizeitgestaltung 
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EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE 
 
 
LB 1: Orientierung im Zusammenleben 
LB 2: Zeit und Umwelt Jesu 
LB 3: Leben und Botschaft Jesu 
LB 4: Feste und Bräuche 
LB 5: Wer bin ich? 
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GESCHICHTE/SOZIALKUNDE 
 
 
LB 1: Der Mensch in der Welt von gestern, heute und morgen 
LB 2: Menschen in vorgeschichtlicher Zeit 
LB 3: Ägypten als Beispiel einer frühen Hochkultur 
 ULB 3.1: Gesellschaft und Kultur 
 ULB 3.2: Herrschaftslegitimation und Partizipationsmöglichkeiten 
 ULB 3.3: Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie 
LB 4: Athen in der Antike 
 ULB 4.1: Gesellschaft und Kultur 
 ULB 4.2: Herrschaftslegitimation und Partizipationsmöglichkeiten 
 ULB 4.3: Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie 
 ULB 4.4: Konflikte und Lösungen 
LB 5:  Römische Antike 
 ULB 5.1: Gesellschaft und Kultur 
 ULB 5.2: Herrschaftslegitimation und Partizipationsmöglichkeiten 
 ULB 5.3: Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie 
 ULB 5.4: Konflikte und Lösungen 
LB 6: Der Wandel von der Antike zum Mittelalter 
LB 7: Methodenkompetenz (in die Lernbereiche 1 bis 6 integrieren) 
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KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE 
 
 
LB 1: Jesus von Nazareth – wer war er wirklich? 
LB 2: Menschen fragen nach Gott – auf der Suche nach Antworten 
LB 3: Ein Buch wie kein anderes: die Bibel 
LB 4: Von Gott erwählt: König David 
LB 5: Neu sehen und verstehen: die verändernde Kraft des Hl. Geistes 
LB 6: Alles hat seine Zeit: Zeit haben für sich und andere 
 

















































































































































 

Seite 64  

 



Wirtschaftsschule 6. Jahrgangsstufe (Schulversuch) Fachlehrpläne 
 Mathematik 

 Seite 65 

 
 
 
MATHEMATIK 
 
 
LB 1: Natürliche Zahlen 
LB 2: Ganze Zahlen 
LB 3: Bruchzahlen Q 
LB 4: Geometrische Grundvorstellungen 
LB 5: Figuren- und Raumgeometrie 
LB 6: Geometrische Abbildungen 
LB 7: Proportionale Größen 
LB 8: Terme 
LB 9: Daten und Zufall 
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MUSISCH-ÄSTHETISCHE BILDUNG 
 
 
Musik 
LB 1: Lieder aus aller Welt singen und rhythmisch begleiten 
LB 2: Musik bewusst hören 
LB 3: Klanggeschichten erfinden und präsentieren 
 
Kunst 
LB 1: Bilder gestalten 
LB 2: Kunst bewusst wahrnehmen 
LB 3: Schrift gestalten 
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NATUR UND TECHNIK 
 
 

LB 1: Von der Natur lernen 
LB 2: Sich gesundheitsbewusst ernähren 
LB 3: Wasser verantwortungsbewusst nutzen 
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SPORT 
 
 

LB 1: Gesundheit und Fitness 
LB 2: Fairness/Kooperation/Selbstkompetenz 
LB 3: Freizeit und Umwelt 
LB 4: Sportliche Handlungsfelder 
 ULB 4.1: Laufen, Springen, Werfen/Leichtathletik 
 ULB 4.2: Sich im Wasser bewegen/Schwimmen 
 ULB 4.3: Spielen und Wetteifern mit und ohne Ball/Kleine Spiele und 

  Sportspiele 
 ULB 4.4: Sich an und mit Geräten bewegen/Turnen und 
       Bewegungskünste 
 ULB 4.5: Sich körperlich ausdrücken und Bewegungen 

  gestalten/Gymnastik und Tanz 
 ULB 4.6: Sich auf Eis und Schnee bewegen/Wintersport 
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ANHANG 
 
Mitglieder der Fachlehrplankommissionen: 

Deutsch: 
Dido Egger Staatl. WS Freising 
Tanja Hochmuth Staatl. WS Landkreis Schwandorf 
Steffen Prepens Staatl. WS Kitzingen 
Yvonne Schermbacher Staatl. WS Neuburg a. d. Donau 
Jürgen Gleixner ISB München 
 
Englisch: 
Eduard Bauer Staatl. WS Weiden 
Martin Lehrer WS Alpenland d. Landkreises Rosenheim, Bad 

Aibling 
Anna Maria Siegert Staatl. WS Passau 
Karin Winkler Staatl. WS Kitzingen 
Manuela Meixner ISB München 
 
Ethik: 
Stella Schmidt Staatl. BBZ Jakob Küner Memmingen 
Dr. Gerald Hofmann ISB München 
 
Evangelische Religionslehre: 
Ursula Waldmann Städt. WS Erlangen 
Sabine Schwab Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn 
Sebastian Eisele ISB München 
 
Geschichte/Sozialkunde: 
Tobias Mahler Priv. WS Müller e. V.  Würzburg 
Birgit Meierhöfer Hans-Böckler-Schule Fürth 
Bernard Schafbauer Ludwig-Erhard-Schule Waldmünchen 
Kirsten Wanke Städt. Graf-Stauffenberg-WS Bamberg 
Sabine Loritz-Endter ISB München 
 
Katholische Religionslehre: 
Maria Huber WS Alpenland d. Landkreises Rosenheim, Bad 

Aibling 
Dr. Norbert Weidinger Religionspädagogisches Zentrum Bayern 
Thomas Gottfried ISB München 
 
Mathematik: 
Ulrike Dicke Priv. WS Dr. Limmer/Prof. Appelt GmbH Ingolstadt 
Georg Rohse Städt. WS Ansbach 
Dipl.-Kffr. Gertrud Schmid Prov. WS Müller e. V. Würzburg 
Johann Schuster Staatl. WS Dinkelsbühl 
Johann Müller ISB München 
 



Anhang Wirtschaftsschule 6. Jahrgangsstufe (Schulversuch) 

Seite 96  

 
 
 
 
 
Musisch-ästhetische Bildung: 
Antje Boas Städt. WS Schwabach 
Franz-Josef Fries Priv. WS Krauß Aschaffenburg 
Kerstin Leutsch Staatl. WS Hof 
Bettina Scholz Staatl. WS Deggendorf 
Astrid Gottbrecht ISB München 
 
Natur und Technik: 
Rubén-Pablo Müller Reischlesche WS Augsburg 
Jochen Schenk Priv. Oberlandschulen Weilheim 
Johann Schuster Staatl. WS Dinkelsbühl 
Dr. Thomas Vorderwülbecke Staatl. WS Coburg 
Christine Leike ISB München 
 
Sport: 
Jochen Kleinmond Priv. Oberlandschulen Weilheim 
Dr. Holger Falk ISB München 


